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ſeeichstagserſahwahlen in Memel-Heydekrng

und MülheimDuisburg.
Die in der letzten Woche ſtattgefundenen Reichstagserſatz

wahlen im fernſten Oſten und im Weſten des Reiches, in
MemelHeydekrug und Mülheim-Duisburg, haben als charakte-
riſtiſches Merkmal das ſtarke Anwachſen der Sozialdemokratie
gemein. Jn Memel-Heydekrug hat ſich dem Siegeslauf der
Sozialdemokratie allerdings die vaterländiſche Bevölkerung
mit Erfolg entgegenzuwerfen vermocht. Trotz der Parole
Berliner freiſinniger Blätter, die ſich in Verletzung ihrer
patriotiſchen Pflichten für den Sozialdemokraten ins Zeug
legten, iſt der letztere unterlegen, mit einer erfreulichen Mehr-
heit von rund 2000 Stimmen hat der Kandidat der vereinigten
Konſervativen und Lithauer geſiegt. Dabei bleibt jedoch die
Thatſache beſtehen, daß die Sozialdemokraten bis zum Ablauf
des Sozialiſtengeſetzes im Jahre 1890 in jenem Kreiſe keinen
Beſitzſtand hatte, alsdann aber von 1805 Stimmen im Jahre
1893 auf rund 5000 Stimmen bei der Hauptwahl am 19. ds.
Mts. und auf rund 7000 Stimmen bei der am Sonnabend
ſtattgefundenen engeren Wahl ſprungweiſe emporſchnellte. Hand
in Hand mit der Zunahme der ſozialdemokratiſchen Stimmen
liegt ein Rückgang der bürgerlichen Stimmen vor, von dem
in dieſem Kreiſe wie in den meiſten anderen Kreiſen zunächſt
immer der Freiſinn getroffen wird. Er erweiſt ſich inſo
fern als die wahre Vorfrucht der Sozialdemokratie, als er,
um ſeinen eigenen Niedergang zu verdecken, mit der Sozial
demokratie Kompagniegeſchäfte macht, dann aber von dieſer
regelmäßig ins Hintertreffen gedrängt wird. Das Liebäugeln
bürgerlicher Parkeien mit der Sozialdemokratie, das Betteln
um ſozialdemokratiſche Wahlhilfe kommt regelmäßig der Sozial
demokratie zu Gute.

Jm Kreiſe MülheimDuisburg iſt allerdings kein Rück
gang an bürgerlichen Stimmen feſtzuſtellen, aber auch hier
zeigt ſich das ſtarke Zunehmen der Sozialdemokratie. Wie ſchon
initgetheilt, haben am Freitag im erſten Wahlgang erhalten
der nationalliberale Kandidat Abg. Dr. Beumer 25 368, der
Eentrumskandidat Präſident Rintelen 20000, der Sozialdemo-
krat Hengsbach 14312, der Pole Czarlinski 2717 und der Frei-
ſinnige Renckhoff 50890 Stimmen es hat alſo Stichwahl
zwiſchen Dr. Beumer (natl.) und Rintelen (Cent.) ſtattzufinden,
die a den 3. Auguſt anberaumt iſt. Nach dem Prozentſatz
der abgegebenen Stimmen im erſten Wahlgang ergiebt ſich
folgender Vergleich für die drei Hauplparteien. Auf den
nationalliberalen Kandidaten kamen 1898 von den abgegebenen
Stimmen 37,5 Prozent, diesmal rund 40 Prozent. Die
Stimmen für den Centrumskandidaten fielen diesmal von rund
40 Prozent im Jahre 1898 auf 31,5 Prozent, was ſich durch
die polniſche Sonderkandidatur zur Genüge erklärt. Die für
den Sozialdemokraten abgegebenen Stimmen dagegen ſind von
13 Prozent auf 22,5 Prozent gewachſen.

Wenn der Sozialdemokrat auch nicht in die Stichwahl
kommt, ſo iſt die Zunahme ſeiner Stimmen immerhin be-
merkenswerth. Die Urſachen dieſer ſtetigen Zunahme ſozial
demokratiſcher Stimmen haben wir bereits erörtert, es ſind:
die Proletariſirung des Mittelſtandes infolge der falſchen
er der letzten zehn Jahre und das ſtete
urückweichen der Regierung vor der Sozialdemokratie und

ihren Helfern. Mögen die verbündeten Regierungen und die
bürgerlichen Parteien dieſe Lehre bei den bevorſtehenden zoll
politiſchen Kämpfen beherzigen!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Juli.

Vergleicht man den neuen dem Bundesrathe vorgelegten
Zolltarifentwurf mit dem Tarife, wie er gegenwärtig maß-
gebend iſt, ſo findet man zwiſchen beiden, abgeſehen von anderen
Unterſchieden, wie einer mehr ſyſtematiſchen Anordnung des
Stoffes, einer größeren Spezialiſirung u. ſ. w. auch den, da
der neue Entwurf an den verſchiedenſten Stellen in Anmerkungen
Erläuterungen zueinzelnen Poſitionen aufweiſt, welche
ſich im alten Tarif nicht befinden, bisher vielmehr im Amtlichen
Waarenverzeichniß zum Zolltarif enthalten waren. Solche die Po
ſitionen erläuternde Anmerkungen, welche für die Zolltarifirung von
ſehr großer Wichtigkeit ſind, da ſie für beſtimmte Waaren den
Zollbeamten praktiſche Handhaben bieten, finden ſich haupt
ſächlich bei den Abſchnitten über Spinnſtoffe und Waaren
daraus, Leder und Lederwaaren, Holzwaaren, Waaren aus
Steinen, ſowie unedle Metalle und Waaren daraus. Sieht
man ſie durch, ſo findet man in ihnen die wichtigſten
Beſtimmungen, ſo bei den Geſpinnſtwaaren,
brochirte Gewebe einem ollzuſchlag von el vom
Hundert unterliegen, ebenſo Geſpinnſtwaaren in Verbindung
mit Metallfäden, ſoweit im i nicht Ausnahmen vorgeſehen
ſind, bei Leder, daß beſtimmte Abſchnitte und Streifen wie
Lederwaaken verzollt werden ſollen, bei Eiſen, daß es in
Stäben, Draht, Blech, Röhren einem Zollzuſchlag von 50 Proz.
unterliegen ſoll uſw. Eine ganze Reihe der in dieſen An-
merkungen Anordnungen findet ſich ſchon im be
ſtehenden amtlichen Waarenverzeichniß zum Zolltarif vor,
andere ſind neu eingefügt. Auffallen muß nur, daß,
während ſie ſich früher in dem lediglich vom
Zundesrathe feſzuſteüenden und zu ergänzenden
Waarenverzeichniß befanden, ſie nunmehr in dem vom
Reichstag und Bundesrath zu beſchließenden Zolltarif feſtgelegt
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werden ſollen. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man

hierin eine 222 an die Stellung desReichstages als geſetzgebenden Faktor erblickt.
Daß ſich die Ausarbeitung eines amtlichenWaarenverzeichniſſes auf Grund des neuen z
tarifes nöthig machen wird, daran iſt nicht zu zweifeln. Man
hätte alſo die vorerwähnten Beſtimmungen in dieſes hineinſetzen
können. Jndeſſen dürften ſie ſo wichtig erſchienen ſein, daß
man ſich für ihre Feſtſtellung auf dem legislatoriſchen ſtatt des
adminiſtrativen Weges entſchied.

Zur Veröffentlichung des Zolltarifs. Der Zolltarif iſt
bekanntlich früher veröffentlicht worden, als die Regierung beabſichtigt

hatte. Beſtimmend ſoll für die Regierung, wie wir hören, im
Weſentlichen der Umſtand geweſen ſein, daß ein Londoner Finanz-
blatt im Beſitz eines Exemplars des Zolltarifs geweſen iſt und verſucht

hat, denſelben zu verhökern. Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat bei
einem Berliner Journaliſten, der in dem Verdacht ſtand,
das Exemplar nach London geliefert zu haben, in der verfloſſenen
Nacht eine Hausſuchung ſtattgefunden, die belaſtendes
Material zu Tage gefördert haben ſoll. Sollte das
hier erwähnte Londoner Finanzblatt identiſch ſein mit der „Londoner
Finanzchronik“, deren Herausgeber der famoſe Herr Roſendorff
iſt, der vor eine Reihe von Jahren aus nicht gerade fauberen Gründen
den Berliner Staub von den Füßen ſchüttelte und ſich nach London
wandte Herr Roſendorff war ſeiner Zeit auch der Leibjournaliſt
des verfloſſenen Bankiers Sternberg und ſoll mit Hugo Löwy aſſoziirt
ſein.

Zolltarif nud Ausland. Die Petersburger „Birſchewija
Wiedomoſti“ ſtellt es als wahrſcheinlich hin, daß Rußland und
Nordamerika, ohne Handelsverträge zu ſchließen ſich in der
Erkenntniß ihrer Jntereſſen vereinigen werden um ſie gegen
den deutſchen Zolltarif zu ſchützen. Der deutſchen Jnduſtrie
würde dann ein empfindlicher Schlag verſetzt werden. (2) Der
gegenwärtige Streit zwiſchen Rußland und den Vereinigten Staaten

werde im H gexichtlich entſchieden werden und eine ſolche Ver
einigung nicht hindern können. Amerika könnte ſich einen ruſſiſch
deutſchen Zollkrieg zu nutze machen, um ſeine Ausfuhr nach Ruß-
land bedeutend zu heben. Das Blatt erinnert ſchließlich die
ruſſiſchen kommerziellen und induſtriellen Kreiſe an die
Nothwendigkeit, ſich auf einen Zollkrieg vorzubereiten.
Man kann über dergleichen Schreckſchüſſe wirklich nur
lächeln. Berliner Meldungen, daß der neue deutſche Zolltarif ins
beſondere gegen Amerika gerichtet ſei, ſind bisher in NewYork
völlig wirkungslos geblieben. Die S ſchweigt, die frei
händleriſche Preſſe vergleicht die Lage Deutſchlands mit derjenigen
Englands zur Zeit vor der hin des Kornzolls, hütet ſich je
doch, den Zollkrieg zu empfehlen. ie Aufregung ſei überhaupt
verfrüht. Die „World“ ſagt, die in der deutſchen Preſſe aus
geſprochene Befürchtung, daß die Rückkehr des amerikaniſchen Bot-
ſchafters White nach Amerika das Signal zu einem Zollkrieg ſein
werde, ſei abſurd. Der einflußloſe „Herald“ ſteht wie gewöhnlich
allein mit ſeiner wüthenden Deutſchenhetze.

Der Kaiſer hielt am Sonntag bei Molde einen
Gottesdienſt auf der „Hohenzollern“ ab und ſah am Abend
einige Gäſte der daſelbſt eingetroffenen Victoria
Luiſe“ zur Abendtafel bei ſich. Das Wetter iſt bedeckt undetwas
kühler. An Bord iſt Alles wohl. Se. Maj. beſuchte am
Sonntag die „Victoria Luiſe“, deren Paſſagiere eingeladen
wurden, die „Hohenzollern“ zu beſichtigen. Gleichzeitig wur-
den die Einwohner von Molde zur Beſichtigung zugelaſſen.
Die „Victoria Luiſe“ war Abends glänzend beleuchtet.

Die nächſtjährigen Kaiſermanöver werden, der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, zwiſchen dem fünften und
ſech ſten Armeekorps ſtattfinden. Wie verlautet, beab-
ſichtigt der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit der Enthüllung
des Kaiſer Friedrich- Denkmals in Poſen beizuwohnen.

Perſonalnachrichten. Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg- Schwerin iſt mit ſeiner Gemahlin und
dem Prinzen Heinrich XXXIII. Reuß geſtern in Konſtantinopel
eingetroffen. Der Sultan hatte zum Empfang den WMarſchall
von Kamphoevener Paſcha entſandt. Während des Aufenthaltes in
Konſtantinopel iſt den Fürſtlichkeiten der Diviſions General
Ahmed Ali Paſcha zum Ehrendienſt zugetheilt worden. Der
Reichskanzler Graf Bülow enmpfing letzken
in Norderney den Beſuch des Oberpräſidenten der Provinz
Hannover, Grafen von Stolberg-Wernigerode, der
einer Einladung des Grafen Bülow zu Tiſch folgte. Vor
einigen Tagen war der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Frei
herr von Richthofen, zum Vortrag bei dem Reichskanzler in Norder
ney und verweilte daſelbſt zwei Tage. Am 25. Juli war der
Reichskanzler in Emden anweſend zur Beſichtigung des
Hafens. Wie der „Rheiniſch Weſtf. Zeitung“ zufolge ver
lautet, wird der Kanzler am 7. Auguſt in Emden mit
dem Kaiſer zuſammentreffen und ihn auf der „Hohenzollern“
nach der Elbe begleiten zur Begrüßung des Grafen Walderſee.
Finanzminiſter Freiherr v. Rhein baben, welcher mit ſeiner
Familie gegenwärtig zur s in der Schweiz weilt, beabſichtigt
an der demnächſt in Gegenwart des Kaiſers ſtattfindenden Ent-
hüllung des Kaifer Wilhelm- Denkmals ver Provinz
Weſtfalen auf der Hohenſyburg theilzunehmen. u
dieſem Beſuche wird der niſter am 12. Auguſt
wiederum in Schwerte a. Ruhr eintreffen und
ſeinen dortigen Verwandten der Familie des
Kammerherrn Majors v. Rheinbaben auf Haus Ruhr Wohnung
nehmen. Die Denkmalsenthüllung findet dem nach am
13. dindußr ſtatt. Der deutſche Botſchafter zu Paris, Fürſt von
Radokin, hat einen Urlaub auf zwei Monale angetreten und de
jebt ſich zunächſt nach Jnterlaken und hierauf auf ſeine
eſitzung nach Garotſchin. Während er Abweſenheit

des Botſchafters übernimmt der erſte Botſchafts

ſekretär Geſandter von Schlözer die Leitung der Geſchäfte.
Der Handelsminiſter Moeller, der Sonntag Abend von Kranz
in Königsberg wieder eingetroffen iſt, deſichtigte das Bernſteinmuſeum.An die Beſlchtigung ſchloß ſich eine längere Beſprechung über

wichtige Fragen des Handelsverkehrs. Am Abend erfolgte die Rück
reiſe nach Berlin. Viscount Gough, Sekretär der britiſchen
Botſchaft in Berlin, iſt zum Miniſter-Reſidenten in Dresden und
Coburg ernannt worden.

Der zum Regierungspräſidenten von Köln ernannte bis
herige Polizeipräſident von Balan in Potsdam wird nach einer
Potsdamer Korreſpondenz vorausſichtlich nur kurze Zeit dort ver
bleiben und dann zur königlichen Regierung in Potsdam verſetzt
werden. Wie in eingeweihten Kreiſen verſichert wird habe der
Kaiſer, als er perſönlich auf der Wildparkſtation Herrn v. Balan
ſeine Beförderung mittheilte, ihm für ſpäter das Amt des Pots
damer Regierungspräſidenten in Ausſicht geſtellt.
Darauf ſollen auch die Abſchiedsworte des Herrn v. Balan bei ſeiner
Abreiſe nach Köln auf dem Bahnhof in Potsdam hindeuten: „daß
ich zurückkehre und deshalb ſage ich nicht Adieu, ſondern auf Wieder
ſehen Regierungs präſident von Potsdam iſt gegenwärtig Herr
v. Moltke. Die Nachricht klingt nur wenig glaudhaft, ſie wird
aber von den Berliner Abendblättern wiedergegeben.

c Amtliches Wahlergebniß. Jn dem Wahlkreiſe
Duisburg-Mülheim a. R-Oberhauſen (Ruhr-
ort) wurden bei der am 25. Juli ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl im Ganzen 63 957 Stimmen abge
geben. Davon entfielen auf den Generalſekretär Dr. Wil
helm Beumer (nationalliberal) 25 764, auf den Oberlandes-
kulturgerichts- Präſidenten Friedrich Rintelen (Centrum)
20 076 Stimmen. Es findet engere Wahl zwiſchen Dr. Beu
mer und Rintelen ſtatt. (Siehe Leitartikel.)

Die Ankündigung, daß der Entwurf betreffend die Regelung
der Kinderarbeit in der Hausindnſtrie auch dem Reichstage
vorgelegt werden ſoll, könnte auffallen, da durch den S 154, Abſ. 4
der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 ausdrücklich be
ſtimmt iſt, daß die für Fabriken vorgeſehenen Schutzbeſtimmungen
über die Beſchäftigung von Kindern, jugendlichen Arbeitern und
Arbeiterinnen auf andere als mit Motorenbetrieb verſehene Werk
ſtäkkten und um vieſe handelt es ſich bei der Hausindnuſtrie
durch Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesraths ganz oder theilweiſe ausgedehnt werden können.
Gerade der Weg der Verordnung und nicht derjenige der Eeſetz
gebung wurde Anfangs der neunziger Jahre ſowohl von den ver
bündeten Regierungen wie vom Neichstage als der für die Regelung
dieſer Materie richtige angeſehen, einmal weil der Umfang der letzteren
ein allmähliches Vorgehen angezeigt erſcheinen ließ und ſodann weil
man beabſichtigte, von milderen zu ſtrengeren Beſtimmungen fort
zuſchreiten. Daß dafür der Weg der Verordnung geeigneter iſt, als derjenige
der Geſetzgedung, leuchtet ohne Weiteres ein. Wenn nun trotz
dem beabſichtigt wird, den Geſetzgebungsweg zu beſchreiten, ſo iſt
dafür nach den „B. P. N.“ der Umſtand maßgebend, daß, wenn
eine der jetzt in Ausſicht genommenen Maßnahmen zur Aus
führung gelangen ſoll, vorher eine Aen derung der Gewerbe
ordnung ſelbſt nothwendig iſt. Es liegt nämlich, wie bereits
bekannt, in der Abſicht, neben der Beſchäftigung fremder Kinder in
der Hausinduſtrie auch die der eigenen Kinder zu ordnen,
Die bereits angezogene Stelle der Gewerbeordnungsnovelle
vom Jahre 1891 beſtimmt aber auch, daß Werkſtätten, in welchen
der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie gehörige Perſonen be
ſchäftigt, der Unterſtellung unter die Arbeiterſchutzbeſtimmungen ent
zogen ſein ſollen. Bliebe dieſe Geſetzesbeſtimmung beſtehen, ſo wäre
naturgemäß eine Vorſchrift über Verbot oder Einſchränkung der Be
ſchäftigung von eigenen Kindern in einer großen Reihe von hausindu
ſixiellen Betrieben nicht möglich, und es muß deshalb ſchon eine geſetzliche
Aenderung der Gewerbeordnung mit der urſprünglich auf dem Wege

Kaiſerlicher Verordnung geplanten Regelung der Kinderarbeit in der
Hausinduſirie verbunden werden. Nachdem vor einiger Zeit auf dem
Wege der Verordnung die Arbeiterſchutzbeſtimmungen für die Werk
ſtätten mit Motorendetiieb feſtgeſetzt worden ſind, würde
übrigens mit der neu ins Auge gefaßten Geſetzes
vorlage der letzte Theil der Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre
1891 zur Durchführung gebracht werden. Da die Gewerbeordnungs.
novelle von 1897, welche das Handwerksorganiſationsgeſetz umfaßt,
in ihrem letzten auf den Meiſtertitel dezüglichen Theil am I. Oktober
d. J. zur Geltung gelangt, fo wird die Novelle von 1891 noch ſpäter
als die von 1897 ihre volle Verwirklichung erhalten.

Von den zwei bisher noch nicht beſetzten Stellen im kaiſer
lichen Auffichtsamt für Privatverſichernung ſoll die eine, der
„D. Verſicherungsztg.“ zufolge, der Rechtsanwalt Dr. jur. Freiherr
Eugen v. Liebig erhalten. Mit ihm würde das Amt das zweite
fachmänniſch gebildete Mitglied erhalten. Die noch fehlende fünfte
Mitgliedſtelle im Hauptamte ſoll durch einen Süddeutſchen beſetz
werden, doch dürfte dieſer nicht ein Fachmann ſein.

Zuſammenkunft der Kreisärzte. Der Kultus Miniſter hat
angedrdnet, daß die erſte der im S 44 her 3 der Dienſtanweiſung für die
Kreisärzte zur gemeinſchaftlichen Berathung über geſundheitlich wichtige
Fragen vorgeſehenen Verhandlungen der Medizinalbeamten demnächſt
ſtattzufinden habe. Zum Gegenſtande der Berathung ſoll in
erſter Linie die Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vom 23. März d. J.
gemacht werden, bei welcher Gelegenheit auch eine Beſprechung des
die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung von Geſundheits-
kommiſſtonen betreffenden Geſetzes vom 16. September 1899, ſowie
des Reichsgeſetzes über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank-
heiten vom 30. Juni 1900 nebſt den zu dieſen Geſetzen erlaſſenen
Ausführungsbeſtimmungen ſtattfinden kann, ſoweit es die für di
Sitzung in Ausſicht genommene Zeit geſtatten wird.

Die Rückreiſe des Grafen Walderſee.
Die erſte Diviſion des erſten deutſchen Geſchwaders unter

dem Kommando des Prinzen Heinrich von Preußen iſt der aus
China w. zweiten Diviſion, bei welcher ſich Graf
Walderſee befindet, bis Cadix entgegengefahren. Die Linien-
ſchiffe „Kaiſer Wilhelm der Große“ mit dem Prinzen Heinrich
an Bord, „Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Barbaroſſa“, ſowie die



Kreuzer „Viktoria Luiſe“ und „Gazelle“ hatten am Morgen
des 22. Juli die Elbe verlaſſen. Das gute Wetter hielt
bis Cadix an. Am Dienstag früh meldete die außerhalb
fahrende „Gazelle“ ein et das ſcheinbar in Noth
zurückkehrte. Es war ein eiſche m der 18 Tage
unterwegs war und dem der roviant ausgegangen
war. er Kutter erhielt Proviant. Am Mittwoch fuhr
die „Gazelle“ voraus, um die Arnkerplätze in Cadix
u bezeichnen. Noch lange blieb ſie durch die drahtloſe
elegraphie mit dem Geſchwader in Verbindung.

Am Donnerstag herrſchte im Meerbuſen von Biscaya eine
lange Ozeandünung, in der ſich die Linienſchiffe ausgezeichnet
hielten. Unterwegs wurden Schießübungen nach Schlepp
ſcheiben vorgenommen, die mitunter völlig in den Wellenthälern
verſchwanden außerdem fanden Fahrübungen ſtatt. Am
Sonntag Mittag 12 Uhr ging die erſte Diviſion in Cadix zu
Anker, nachdem „Gazelle“ einen Lootſen herausgebracht hatte.
Die zweite Diviſion wird Donnerstag erwartet.

Die KöniginRegentin von Spanien, die z. Zt. in San
Sebaſtian weilt, empfing aus Cadix eine Depeſche vom Prinzen

S welche beſagt, es ſei C erſte Pflicht bei ſeiner
nkunft mit dem deutſchen Geſchwader in den ſpaniſchen

Gewäſſern, die KöniginRegentin im Namen des deutſchen Kaiſers
zu begrüßen. Die KöniginRegentin ſandte hierauf dem Prinzen

einrich ein Telegramm, in welchem ſie in herzlicher Weiſe für die
egrüßung dankte. Siebenhundert Mann von der Mannſchaft

des deutſchen Geſchwaders gingen geſtern an Land, um die
Stadt zu beſichtigen. Sie verkehrten aufs Freundſchaftlichſte
mit den ſpaniſchen Soldaten und Seeleuten. Prinz Heinrich
ſtattete dem Hafenkommandanten einen Beſuch ab.

Der deutſche Dampfer „Gera“, mit dem Feldmarſchall
Grafen Walderſee an Bord, iſt inzwiſchen geſtern Morgen in
dem Hafen von Algier eingetroffen. Man meldet uns darüber:

Die „Gera“ holte die heimkehrende Panzerdiviſion am 26. Juli
Vormittags und Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee ließ
derfelben durch Flaggenfignale herzliche Grüße und glückliche Reiſe
wünſchen. Auf demſelben Wege dankte Contreadmiral Geißler und
wünſchte der „Gera“ glückliche Heimkehr. Beim Herannahen der
„Gera“ formirte die Panzerdiviſion Kiellinie, die Beſatzungen
nahmen Paradeaufſtellung. Sobald die „Gera“ das hinterſte Schiff
der Diviſion erreicht halte, ertönte der Salut. Unter dem Donner
der Geſchütze, einem dreifachen Hurrah der Mannſchaften

und den Klängen des Preußenmarſches fuhr die „Gera“ an
den in derſelben Richtung gehenden Panzern vorüber. Der Marſchall
nahm an den in Rauch gehüllten Koloſſen vorbeifahrend von der
Kommandobrücke der „Gera“ aus die Parade über die Panzerdiviſion
ab, dieſelbe bot einen prächtigen Anblick; das vorzügliche Ausſehen
der Schiffe und ihr ausgezeichnetes Manöveriren erregten allge
meine Begeiſterung. Der Marſchall äußerte ſich erfreut über
die Aufmerkſamkei; des Admirals Am Sonnabend Nach
mittag wurde Malta, am Sonntag früh Biſeſta paſſirt.
Die „Gera“ fuhr dicht an die Küſte heran. Jn Algier angekommen,
beauftragte Graf Walderſee den Major v. Gedſattel und den
Hauptmann v. Gemmingen mit der Anmeldung beim Gouverneur
und bei dem Armee- und Marinekommandanten. Die Mannſchaft
erhielt Landurlaub. Die „Gera“. fährt vorausſichtlich direkt nach
Deutſchland durch.

Feld marſchall Graf Walderſee beſuchte geſtern Nachmittag
in Algier den Vertreter des Korpskommandenrs, Diviſions-
general de Bellegarde und den Marinekommandanten Laportaire
und beſichtigte dann die Stadt. Abends 6 Uhr erwiderten
beide Kommandanten den Beſuch.

China.
Generalleutnant v. Leſſel meldet am 28. d. Mts. aus

DTientſin:
Oberleutnant v. Heynitz vom 1. oſtaſtatiſchen Infanterie

Regiment iſt am 27. d. Mts. auf einem Patrouillenritt bei Schan
hai-kwan im Schiho ertrunken; er verſuchte zwei Musketiere zu
retten, die ebenfalls ertranken.

Dem „Standard“ wird aus Shanghai vom 28. Juli
gemeldet

Chineſtſchen Berichten aus dem ſüdweſtlichen Tſchili zufolge be

ſteht die ſogenannte Vereinigung der Landleute“ jetzt
aus 25 000 Mann gut bewaffneter Truppen, die ſich zum größten
Theil aus früheren Boxern und entlaſſenen Soldaten zuſammenſetzen.
Sie erbeuteten alle kaiſerlichen Vorräthe, die von Peking über Land
geſandt wurden.

Die „North China Daily News“ berichten, daß angeſichts
der Erfolge des Bundes der vereinigten Landleute in
Tſchili gegen die Truppen Li-Hung-Tſchangs auch die
Boxerbewegung in der Provinz Schantung
wieder auflebe. Es verlautet, Yinglu habe die ein
trägliche Stellung eines Kontroleurs bei dem Generalamt für
die Staatseinkünfte erhalten.

Der Krieg in Südafrika
Die amtlichen britiſchen Berichte über das Ergebniß

der von Kitchener angeſtellten Unterſuchung über die
Tödtung von britiſchen Verwundeten durch
Buren auf dem Schlachtfelde von Vlakfontein rufen
Aufſehen hervor; aber ſelbſt die imperialiſtiſche Preſſe macht
nach einem Telegramm der „Magd. Ztg.“ die Buren für die
Ausſchreitungen nicht verantwortlich. Auch die „St. James
Gazette“ behauptet, einige Soldaten ſagten aus, der Mörder
des Yeomanry Leutnants ſei ein Deutſcher (1) mit Namen
Piet Forſter geweſen, andere ſagten, die angeſchuldigten
Buren ſeien italieniſcher Abkunft, es mache aber nicht viel
aus, wer ſie ſeien, es ſeien gemeine Schurken, die beſtraft
werden müßten, für die die Burenführer verantwortlich ge
macht werden ſollten; aber es waren bloß Einzelne. Gegen
oben en im Allgemeinen werden keine Beſchuldigungen er-

oben.

Ausland.
Jtalien.

Gedächtnißfeier für König Humbert.
Ein Jahr war W verfloſſen, ſeitdem dieſer hochherzige

König anarchiſtiſchen Mordbuben zum Opfer fiel. Jn ganz Jtalien
fanden Gedächtnißfeiern für König Humbert ſtatt. Jn Gegenwart
des Herzogs der Abruzzen als Vertreters des Königs, der Civil
und Militärbehörden und der Geiſtlichkeit fand die Grundſteinlegung
zu der Sühne-Kapelle ſtatt, welche der König an der Stelle errichtenläßt, an welcher König Humbert ermordet wurde. In Mailand
wurde Nachmittags, ebenfalls in Anweſenheit des Herzogs der
Abruzzen ſowie der ſtädtiſchen, militäriſchen und kirch
lichen Behörden in dem Schloſſe Sforzesco der Grund
ſtein zu dem dem Andenken des Königs Humbert geweihten Thurme
ar Der Senator Negri ſprach dem Herzog fa, deſſen Erſcheinen

i der Feier ſeinen Dank aus. Um 7 Uhr früh fand im Pantheon
Rom eine Trauermeſſe ſtatt, welcher der König und die Königin,

ie Königin Margherita, die Königin Maria Pia von Portu al und
die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes mit ihrem Hofſtaat

beiwohnten. Vormittags 10 Uhr erfolgte ebendaſelbſt die öffentliche
Gedächtnißfeier, die äußerſt eindrucksvoll verlief. Nachmittags fand
die Huldigung des italieniſchen Volkes an dem Grabe Königs

umbert ſtatt; an dem Trauerzuge betheiligten ſich über 100 000
enſchen, darunter Vertreter von mehr als 3000 Städten und Ge-

meinden des Landes. Jeder der Theilnehmer trug eine Denkmünze
mit dem Bildniß des Königs Humbert.

England.
Entſchädigungs- Kommiſſion.

Der Vertreter der britiſchen Regierung Sir John Ardagh führte
in der geſtrigen Sitzung der Kommiſſton zur Frage der Ent-
ſchädigung der Ausländer in Südafrika aus, Dr. Sieveking habe
geltend gemacht, daß die deutſche Regierung allein das Recht habe,

entſcheiden, ob Jemand deutſcher Unterthan ſei, und daß ſie die
öglichkeit gebe daß ein und dieſelbe Perſon zwei Nationalitäten

önne. Er behaupte, daß eine Perſon, die nicht
Unterthan einer befreundeten Macht ſei und keinerlei
Nationalität beſitze, auch keinen Beiſtand von Seiten
der Kommiſſion erwarten könne. Die Hauptfrage ſei indeſſen, ob
die Anſprucherheber die Neutralität bewahrt hätten. Redner führte
ſodann mehrere Juriſten aus allen Theilen der Welt an um zu
beweiſen, daß, wenn ein Unterthan eines befreundeten Staates in
den Dienſt einer kriegführenden Partei getreten ſei, er die ſich aus
ſeiner Nationalität ergebenden Rechte verloren und ſich ſelber der
Behandlung alsFeind ausgeſetzt habe. die FrageLouſadas, wann die
NiederländiſchSüdafrikaniſche Eiſenbahn zuerſt thätigen Antheil
an dem Kriege genommen, lautete die Antwort, daß dies im Oktober
1899 bei Beginn des Krieges der Fall geweſen ſei. Der Präſident
der Bahn, van Kretſchmar, habe alle Hebel in Bewegung geſest, um
die Bahn in den Dienſt der Transvaal Regierung zu ſtellen und die
Angeſtellten hätten ſich dieſem Beſtreben mit ſehr wenigen Aus-
nahmen angeſchloſſen. Einzelne derſelben hätten ſich an ihre Konſuln
gewandt, um ihre Neutralität zu dewahren, in dieſen Fällen ſei der
Kommiſſion eine Erwägung in günſtigem Sinne zu empfehlen.

Allerlei Neues aus dem Unterhauſe. Der
Königstitel.

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes theilte der Finanz-
ſekretär beim Kriegsamt Stanley mit, die Zahl der Buren, die ſeit
Ausbruch des Krieges gefangen genommen ſeien oder ſich ergeben
haben, betrage etwa 33 000. Auf eine Anfrage Stewart's, ob die
Regierung es für rathſam erachtete, China behufs Beſchaffung
der Kriegsentſchädigung zu einer Erhöhung derOpiumſteuern zu ermuthigen, erwiderte Unterſtagtsſekretär Cran-
borne, die Frage, welche Einkünfte China's für die
Zahlung der Kriegsentſchädigung zu verwenden ſeien, ſei durch Ver-
ſtändigung der Mächte untereinander bereits erledigt worden. Balfour
legte dem Hauſe eine Botſchaft des Königs vor, welche be
ſagt, der König, von dem Wunſche beſeelt, Lord Robertks zur
Anerkennung für deſſen hervorragende Verdienſte als Oberkomman-
dirender in Südafrika ein beſonderes Zeichen der Gunſt
zu geben, empfehle dem Hauſe, Roberts eine Dotation von
100000 Pfund zu gewähren. Die Verleſung der
Botſchaft wurde von den Jren mit lauten Proteſt rufen auf-
enommen. Auf eine Anfrage bemerkte Unterſtaatsſekretär Cran
orne, das Auswärtige Amt wiſſe nichts davon, daß irgend welche

Verhandlungen zwiſchen der portugieſiſchen und der britiſchen Re
ierung wegen Verpachtung der Eiſenbahn zwiſchen
ourengo Marquez und Reſſano Garcia an die britiſche Re

gierung gepflogen worden ſeien. Eine Anfrage, ob es wahr ſei,
daß einem Londoner Blatte weitere offizielle
Mittheilungen verweigert. worden ſeienbeantwortete der Staatsſekretär Brodrick. Er führte aus, das be-
treffende Blatt habe im Laufe dieſes Jahres zweimal über bevor
ſtehende Ereigniſſe Mittheilungen e ha die auf geheimen amt-

angehören

lichen Dokumenten beruhten. Er habe bereits einen Beamten ent-
laſſen, weil derſelbe von vertraulichen Dokumenten einen unangemeſſenen

Gebrauch gemacht habe. Das Haus werde ihn hoffentlich darin
unterſtützen, ſolchen Vorkommniſſen ein Ende zu machen, die nicht
nur den Staatsdienſt in Mißeredit brächten, ſondern auch eine Gefahr
für das Land ſeien.

Jm Oberhauſe wurde die zweite Leſung der Bill betreffend den
Königstitel angenommen. Roſebery ſchlug vor, zu ſagen
„König der Briten über See“ ſtatt „König aller überſeeiſchen
britiſchen Beſitzungen.“

Telegramme.
Berlin,30. Juli. Ueber das Befinden Dr. Boſſe's lauten

die Mittheilungen verſchieden. Während ein Blatt noch
Hoffnung hegt, ſagt ein anderes, die Nahrungsaufnahme verſage
faſt gänzlich, die Kräfte nähmen ſchnell ab.

Konſtantinopel, 30. Juli. Geſtern kam hier ein
e Peſtfall, und zwar in der Nähe der engliſchen Bot-
aft vor.

Ans Nah und Fern
Deutſche Südpolar- Expedition. Der „Reichsanz.“ ver

öffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß vom 18. d. Mts., betr.
die deutſche Südpolar- Expedition. Durch den Erlaß
wird Profeſſor Dr. v. Drygalski zum Leiter der Expedition be
ſtellt. Dieſe ſoll im Auguſt Kiel verlaſſen und ſich nach den Ker-
guelen begeben, wo eine magnetiſch-meteorologiſche Station zu
errichten iſt. Dann iſt die Fahrt nach dem Süden fortzuſetzen. Als
Forſchungsfeld gilt die indiſchatlantiſcheSeite der Südpolargebiete. Falls
die Einreichung eines Südpolarlandes gelingt, iſt, wenn dies angängig
iſt, auf ihm eine wiſſenſchaftliche Station zu errichten und thunlichſt
während eines Jahres zu unterhalten. Die Rückkehr iſt nach Be
ſtimmung des Leiters der Expedition im Frühjahr 1903 oder
ſpäteſtens im Frühjahr 1904 anzutreten. Staatsſekretär Graf
von Poſadowskhy kraf geſtern in Kiel ein und beſichtigte auf den
Howaldwerken das Polarſchiff „Ga u ß“. Nach der Verabſchiedung
von den Mannſchaften und Gelehrten kehrte der Staatsſekretär am
Nachmittage nach Berlin zurück.

Die angebliche Pfändung der türkiſchen Kriegsſchiffe zu
Kiel. Die Nachricht, daß ſeitens des Landgerichts Kiel auf
die türkiſchen Kriegsſchiffe Arreſt gelegt wurde, beſtätigt ſich nicht.
Es handelt ſich vielmehr um einen Arreſtbefehl gegen das im Jn
lande befindliche, der Zwangsvollſtreckung unterliegende Ver
mögen der Türkei. Auf Veranlaſſung des preußiſchen Juſtiz
miniſteriums iſt, wie die „Kieler Ztg.“ meldet, der betreffende Ge
richtsvollzieher ausdrücklich dahin verſtändigt worden daß eine
Pfändung der bisher im Kieler Hafen liegenden Kriegsſchiffe, die das
Recht der Exterritorialität beſitzen, unſtatthaft iſt.

Von Crispis Befinden. Nach dem Bulletin von geſtern
früh 8 Uhr 30 Min. war die Nacht für Crispi weniger umuhig,
als die vorhergehende. Der Kranke war bei klarem Bewußtſein.
In dem Kräftezuſtand, der Herzſchwäche und der NervenDepreſſion
iſt ein Verſchlimmerung nicht eingetreten.

Todesfall. Profeſſor von Widerhofer, Leibarzt im
kaiſerlich- öſterreichiſchen Hauſe, iſt in Jſchl geſtorben.

Generalſtreik der Glasmacher. Aus Gerresheim wird ge
meldet Die Aktiengeſellſchaft der Gerresheimer Glashüttenwerke theilt
mit Bezug auf den Generalſtreik der Flaſchenmacher mit: Eine am
Sonntag hier ſtattgehabte, von der Fabrikleitung einberufene und
von 600 Arbeitswilligen beſuchte Verſammlung verſprach einſtimmig,
zur Arbeit zu kommen. Die erſte Schicht, die Hälfte der Arbeits
willigen, iſt geſchloſſen zur Arbeit angetreten. Jm Ausſtand befinden
ſich hier ca. 500 Glasmacher. Unſere Glasfabrik in Hoerſtel iſt in
vollem Betrieb auf unſerer Glasfabrik in Kreuznach wird über die
Hälfte der Belegſchaft antreten, in Porta ungefähr ein Viertel.

Ernteausſichten in Jndien. Der Vizekönig von Indien tele
pt. Die Ernteausſichten haben ſich im Allgemeinen etwas ge

eſſert. Die Regenmenge erreicht bei Weitem nicht den Durchſchnitt,

iſt jedoch für den Augenblick genügend, ausgenommen in Deccan,
Gujerat, Weſt-Punjab, einem Theil Central-Jndiens und ven
RajputanaStaaten, wo die Ausſaat verzögert worden iſt. Bis jetzt
iſt ein allgemeiner Schaden nicht entſtanden. Die Preiſe laſſen eine
Befürchtung nicht erkennen.

Jnfolge eines amerikaniſchen Duells erſchoß ſich in München
Gladbach der Kaufmann Guſtav Nolle aus Barmen.

Weitere Tumulte Streikender. Wie der „Wanderer“ in
Gleiwitz meldet, haben ſich am Sonnabend Abend die Tumulte
vor den Huldſchinsky- Werken in bedrohlicher Weiſe wieder
holt. Die Menge zählte nach Tauſenden. Das geſammte Polizei
zwgeret mußte einſchreiten; neun Perſonen wurden ver-

a e 0Das Napoleon Hans in Elba. Eine der franzöſiſchen
Kongregationen, welche Frankreich zu verlaſſen gedenkt, ſteht wie
gemeldet wird, wegen Ankaufes des von Napoleon auf der Jnſel
Elba bewohnt geweſenen Hauſes in Unterhandlung.

Grundfſteinleguug. Zu Gemünd (Eifel) erfolgte geſtern auf
der Bauſtelle der Urftihalſperre die Grundſteinlegung der großen
G perrmau er in Anweſenheit der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be

örden. 3Betrügeriſcher Beamter. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Koblenz: Sonnabend Nachmittag wurde auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft in Neuwied der frühere Generaldirektor der Fabrik
feuerfeſter und ſäurefeſter Produkte Böing wegen Urkunden- und
Bilanzfälſchung neuerdings verhaftet.

Der Luftſchiffer Santos Dumont zu Paris unternahm geſtern
Nachmittag von St. Cloud aus einen neuen mit ſeinem
lenkbaren Luftſchiffe. Das Luftſchiff umkreiſte die. Rennbahn in
den Longchamps und kehrte nach 15 Minuten an den Platz, von
dem es aufgeſtiegen war, zurück.

Feuer in Köln. Sonntag Abend iſt das Lagerhaus der
Waaren-Kredit- Anſtalt Aktien- Geſellſchaft bis
auf die Grundmauern niedergebrannt ungefähr 60 000 Doppel-
centner Getreide ſind durch den Brand vernichtet worden. Das
Feuer iſt wahrſcheinlich durch Kurzſchluß entſtanden.

Jufolge eines heftigen Wolkenbruches iſt die Bahnſtrecke
bei Polniſch-Nettkow (Oberſchleſien) in einer Länge von
150 Metern bis zu zwei Meter hoch mit Sand überſchwemmt.

Jnfolgedeſſen blieb ein Güterzug ſtecken. Fünf Wagen
wurden zertrümmert. Der Verkehr iſt vorläufig unterbrochen.

Der dreifache Bobbeſche Mord. Die Vorunterſuchung gegen
die Wittwe Marie Steger in Berlin, die der Landgerichtsrath
Kruspi führte, iſt abgeſchloſſen. Die Anklage gegen die Steger
wegen Beihülfe zu dem dreifachen Mord, der im Mai von Bobbe
an den beiden Kindern der St. und an der Frau Hemling in
Mariendorf verübt wurde, wird erhoben. Die Verhandlung vor dem
Schwurgericht des Landgerichts II. iſt Ende des nächſten Monats
zu erwarten. Viele Zeugen ſagen aus, daß die Steger, während ſie
mit Bobbe zuſammenwohnte, den Bau der Menſchenfalle bemerkt
haben müſſe.

Jn einem furchtbar verſtümmelten Zuſtande befindet ſich die
Leiche eines Mannes in den vierziger Jahren, die am Sonntag
Nachmittag nahe bei der Oberbaumbrücke zu Berlin aus dem Waſſer
gelandet wurde. Um den völlig nackten Körper war ein lederner
Riemen gebunden. Der Kopf des Mannes war völlig zermalmt
oder zerquetſcht, der rechte Arm war gebrochen und der rechte
Unterſchenkel fehlte gänzlich. Die Perſönlichkeit iſt noch nicht be
kannt.. Der Mann iſt etwa 1.70; Meter groß, hat braune Augen
und einen dunkelblonden Vollbart. Beſondere Merkmale ſind, daß
der Nagel am linken Zeigefinger verkrüppelt iſt und daß ſich zwiſchen
den Augen eine Warze befindet. Ob ein Verbrechen vorliegt o
nicht, muß erſt die nähere Unterſuchung und die gerichts ärztliche
Oeffnung des Todten ergeben.

Eiſenbahnunglück. Eine Entgleiſung im Eiſenbahnverkehr
brachte am Sonntag Morgen auf dem Bahnhof Charlotten-
burg große Aufregung hervor. Der vom Schleſiſchen Bahnhof
um 9 Uhr 17 Min. in Charlottenburg fällige Zug, der von Per
ſonen ſtark beſetzt war, hatte ſich einem Weichenthurm auf etwa
200 Meter genähert. Da er noch keine Einfahrt hatte, fuhr er
ganz langſam über die Weiche. Die Maſchine und die drei erſten
Wagen waren bereits hinüber, als der vierte plötziich unter un-
heimlichem Krachen aus der Weiche ſprang, die nächſten drei hinter
drein und quer über die Geleiſe geworfen wurden. Bohlen,
Puffer, Verkuppelungen zerriſſen und zerbrachen, aber die Wagen
ſchlugen nicht um, ſo daß das Publikum nur ſtark durcheinander
geworfen wurde. Als endlich ein Stillſtand eingetreten war, ſtürz-
ten die Leute aus den Wagen' heraus, mußten aber noch zurückge-
halten werden, bis der in der Ausfahrt begriffene Fürſtenwalder
Zug zum Stehen gebracht war. Nun konnten die Reiſenden den
Zug verlaſſen und auf dem Bahnhof Charlottenburg untergebracht
werden. Wie ſich hier ergab, ſind ernſte Verletzungen nicht zu
verzeichnen; nur kleine Abſchürfungen und Ohnmachtsfälle wurden
durch das Herausſpringen der Wagen zu Wege gebracht. Später
brachte dann ein anderer Zug die Leute nach dem Zielpunkt Pots-
dam. Die aus den Schienen geflogenen Wagen hatten ſich tief
in den Erdboden eingebohrt, die Achſen waren zum Theil gebrochen.
Erſt um 4 Uhr Nachmittags konnte die Sperrung der Vorortgeleiſe
gehoben werden.

Deutſche und Czechen. Man meldet uns aus Karlsbad,
29. Juli: Während eines cezechiſchen Konzerts, das ein Pilſener Ge
ſangverein geſtern gab, kam es zu Kundgebungen vor dem
Konzertlokal. Die Menge, die dort angeſammelt war
ſang die „Wacht am Rhein“ und zerriß die Schleifen in den ezechi
ſchen Farben, die ſich an den von den Sängern mitgebrachten
Kränzen befanden. Die Ruhe wurde nach der Abreife der Sänger
wieder hergeſtellt. Zwei Perſonen wurden verhaftet. v

Pulverexploſion. Das Brüſſeler Blatt „Reforme“ meldet
durch eine Pulverexploſion einer Pulvermühle zu Wetteren
ſeien drei Arbeiter getödtet und mehrere verwundet
worden; von dieſen ſeien zwei ihren Wunden bereits erlegen.

Ermordet aufgefunden wurde am Sonntag früh an der Ecke
der Regensburger- und Bambergerſtraße in Schöneberg der

37 Jahr alte obdachloſe Kutſcher Johann An ders. Die Leiche
an deren Stirn ſich eine tiefe, anſcheinend von einem ſcharfen
Gegenſtand herrührende Wunde befand, lag auf einem dort befind-
lichen unbebauten Gelände. Der Todte iſt vermuthlich mit anderen
Gelegenheitsarbeitern, mit denen er noch am Sonnabend Abend
zuſammn geſehen worden iſt, in Streit gerathen und dabei er
ſchlagen worden.

Waldbrände in Schweden. Man meldet aus Oeſterſund
(Schweden) Seit einiger Zeit wüthen in Veſterjämtland umfang
reiche Waldbrände. Die Löſchungsarbeiten ſind bisher erfolglos.
3500 Mann Militär ſind zur Hilfe kommandirt. Menſchenleben
ſind nicht in Gefahr. Auch bei Sala verwüſtete ein großer Wald-
Ba ein Gebiet von einer Meile Länge und einer Viertelmeile

reite.
Fenersbrunſt. Aus Bremen wird gemeldet: Während der

Mittagspauſe entſtand geſtern in den Lagerhäuſern der Firma
Eugen Hoffmann u. Co. Feuer, das größere Ausdehnung
annahm. Abends 8 Uhr war es der Feuerwehr gelungen, den
Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Zahlreiche Tabaks
ballen ſind durch Feuer und Waſſer vernichtet

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den emeritirten Lehrern Brinckmann

zu Egeln im Kreiſe W r Gottlieb Meyer zu Oſchers-
eben und Pille zu Aken im Kreiſe Kalbe der Adler der

Jnhaber des Königlichen HausOrdens von Hohenzollern.
Der Direktor des Fürſtlich Stolberg'ſchen Gymnaſiums in

Wernigerode Dr. Friedel wurde zum Provinzial-Schulrath er
nannt und dem Provinzial-Schulkollegium in Stetlin überwieſen
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Sport und Jagd.
Weißſfenfels, 29. Juli. (Das zweite Sommer

BVadwettfahren) des Vereins Sportplatz auf der hieſigen
Rennbahn hatte bei 39 Nennungen folgende Ergebniſſe: I. Erſt

ahren (2000 mw, 3 Ehrenpreiſe): 1. Preis: Paul Seiffarth
eipzig (3 Min. 13/, Sek.), 2. Preis Wilhelm SprottMagdeburg,3. d Georg Ufer-Leipzig. U. Hauptfahren (3000 m

9 Runden, 3 Preiſe): 1. Preis Paul Damm Leipzig (7 Min.
4144/ 2. Preis Heinrich Stolze Erfurt, 3. Preis FranzWathen eipzig. III. h h (9 Runden,
3 Preiſe): 1. Preis Damm Wathen Leipzig (5 Min. 29 Sek.),
2. Preis: Becker Richter Dresden, 3. Preis Knöfel Seiffarth-
Leipzig. IV. Vorgabefahren ((9 Runden, 3 Preiſe, Vor
abe 100 bis 200 m): 1. Preis: Ufer-Leipzig (4 Min. 48/, Sek.),

F Seiffarth-Leipzig, 3. Preis Andres- Halle. V. Dauer-fahren (25 km mit Schritimacherm: 1. Preis Damm Leipzig

(35 Min. 15 Sek.), 2. Preis h w. 39 Min. 40 Sek.),
3. Preis WurmſtichHalle (40 Min. 22 Sek.).

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stößen, 29. Juli. (Haftpflicht der Lehrer.Beſitz wechſel. Backgeld-Tarif.) Die Stadt hat

die Lehrer ihrer Schule gegen die Gefahren der Berufs-
haftopflicht verſichert. Durch dieſe Verſicherung ſind
gedeckt Beſchädigungen, welche den Schülern durch die Lehrer
zugefügt werden, als auch Beſchädigungen, die andere Perſonen durch
Handlungen der der Aufſicht der Lehrer unterſtellten Schüler erleiden,
ſofern dieſe Schäden nicht auf Vorſätzlichkeit zurückzuführen ſind.
Der weit und breit bekannte frühere Klaus'ſche Gaſthof, jetzt Gaſthof
zur „Poſi“, geht zum 1. Auguſt wiederum in andere Hände über.
Der Gaſtwirth Lautenſchläger in Merſeburg hat denſelben käuflich
erworben. Vom 1. Auguſt ab tritt für unſeren Ort ein neuer
Backgeld-Tarif in Kraft.

K. Bitterfeld, 29. Juli. (Ueberfall.) Ein Akt großer
Rohheit, wie er leider unter der polniſchen We erung hieſiger
Gegend öfter vorkommt, ereignete ſich am vergangenen Sonnabend
im nahen Sandersdorf. Während der Bierfahrer Karl Zſchernitz
von der hieſigen Aktienbrauerei vor dem Voigt'ſchen Gaſthofe da
ſelbſt hielt und Bier nach dem Keller brachte, wurde ihm eine halbe
Tonne geſtohlen. Als er bei ſeinem Herauskommen einen polniſchen
Arbeiter auf ſeinem Bierwagen ſah und denſelben frug, was er
denn dort zu ſuchen habe, erhielt er ohne jede weitere Veranlaſſung
mehrere wuchtige Schläge ins Geſicht. Jm Begriff, ſich nach der
Gaſtſtube zu begeben, wurde er von einem anderen Polen mit einem
Bierſeidel ins Geſicht geſchlagen und nun von beiden arg gemiß-
handelt. Die Verwundungen des Ueberfallenen waren ſo ſchlimm,
daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die Polen
machten ſich hierauf aus dem Staube, doch iſt einer der Thäter
erkannt und ſie werden ihrer gerechten Strafe nicht entgehen.

Eilenburg, 28. Juli. (Ertrunken.) Heute früh ertrank
beim Baden der 20jährige Tiſchlergeſelle Riedel, gebürtig aus
Torgau, als er zwei Anderen in die Mulde folgte, obwohl er, wie
man ſagt, nicht ſchwimmen konnte. Geſtern ertrank, ebenfalls
beim Baden, im nahen Püchau der Kammerdiener der Gräfin Hohen-
thal-Püchau in der Mulde.

Rogätz, 28. Juli. (Un glücksfälle.) Durch den Wellen
ſchlag von einem einfahrenden Ozeandampfer im Hamburger Hafen
wurde das Steuer eines Eibkahnes herumgeworfen und dadurch der
hieſige Schiffer G. mit ſeiner jungen Frau über Bord gekehrt. Der
Schiffer ſoll mit Mühe und Noth gerettet ſein, die Frau aber hat
in den Fluthen ihren Tod gefunden. Jn einen Kahn ſchlug der
S der Haupter W. hier müßte in Folge deſſen in ärzlliche
Behandlung treten. Es wurden ſtarke Blutergüſſe in den Unter
ſchenkeln feſtgeſtellt.

Prittitz, 29. Juli. (Um b au.) Auf der Bahnſtrecke Prittitz
Teuchern findet ein Geleisumbau ſtalt. Des regen Verkehres wegen,
werden die ſchwachen Schienen durch ſtärkere erſetzt. Man hegt die
Hoffnung, daß auch der Umbau unſerer Halteſtelle in eine Güter
verladeſtelle demnächſt in Angriff genommen werde.

O Wittenberg, 28. Juli. Brennender Wagen.) Als
eſtern der Gutsbeſitzer Haſeloff aus Pflückauf bei Niemegk, welcher
erkel auf den hieſigen Schweinemarkt angefahren hatte, nach Hauſe

fuhr, geriethen in der Nähe von Kropſtädt das Stroh und die
Ferkelkörbe auf ſeinem Wagen in Brand. Er bemerkte das Feuer
nicht, bis ſeine eigene Kleidung Feuer gefangen hatte. Letzteres
erſtickte er, indem er abſprang und ſich auf der Straße wälzte, dann
pannte er eiligſt ſein Pferd ab. Der Wagen iſt bis auf wenige
eſte verbrannt.

g Alsleben a. S-, 29. Juli. (Sängerfeſt.) Sonntag,
den 28. Juli veranſtaltete der Männer- Geſangverein „Patriotiſcher
Liederkranz“ zu Alsleben in den Räumen der Centralhalle ein
Sängerfeſt, verbunden mit einem Preisſingen. Auf die ergangenen
Einladungen hatten ſich 40 Vereine mit ca. 1000 Sängern einge
funden. Um 3 Uhr Nachmittags fand ein Feſtzug durch die
reich mit Fahnen und Guirlanden geſchmückte Stadt ſtatt, welcher
im Feſtlokale endigte. Nach kurzer Pauſe ſang der feſtgebende
Verein ein Begrüßungslied, woran ſich die Feſtrede und das Chorlied
„Schwur deutſcher Sänger“ anſchloſſen. Um 4 Uhr begann der
Sängerwettſtreit und endigte 8 Uhr. Es betheiligten ſich daran
38 Vereine. Den erſten Preis erhielt der Männer- Geſangverein
„Harmonia“Bernburg, den zweiten Männer Geſangverein „Froh-

den dritten Männerchor Alsleben a. S., den vierten
ännerGefangverein „Ascania“Aſchersleben. Der erſte Ehren

preis wurde dem Männer- Geſangverein „Germania“-Latdorf und
der zweite dem Männer Geſangverein „Sängerheim“Leopoldshall
von den Preisrichtern zuerkannt. Diplome erhielten die Vereine
„Lyra“Bernburg, „Thalia“Hecklingen, r r
und „Glück auf“-Staßfurt. Nach der Preisvertheilung um 10 Uhr
begann der übliche Ball.

m. Schochwitz Mansfelder Seekreis), 29. Juli. (50 Jahre
als Arbeiter in einer Wirthſchaft.) Der Arbeiter Karl
Leutenbach in Schochwitz kam am 1. Auguſt 1851 als Knecht
zu dem damaligen hieſigen Gutsbeſitzer Klapproth; er hat ſeitdem
ohne Unterbrechung drei Generationen der Familie Klapproth gedient.
Als dann nach dem Ausſterben derſelben die Wirthſchaft in den
Beſitz des Herrn Amtsraths von Zimmermann in Salzmünde über-
ging, iſt er auch von dieſem als Arbeiter in die Wirthſchaft über
nommen worden, ſo daß er am 1. Auguſt 50 Jahre ohne Unterbrechung
in ein und derſelben Wirthſchaft in Arbeit geſtanden hat.

Weißſzenfels, 29. Juli. (Schuhinduſtrie. Kon
kursergebniß.) Der Geſchäftsgang in der Schuh
induſtrie läßt ſchon ſeit einigen Monaten viel zu wünſchen
übrig, und die Geſchäftsflaue will noch immer nicht weichen, denn
eine im Laufe des Monats Juli angeſtellte 93n tatiſtik ergab, daß
von den über 50 Fabriken es nur 18 mit 673 Arbeitern möglich
war, die volle zehnſtündige Arbeitszeit innezuhalten. 36 Betriebe
mit 2178 Arbeitern mußten ſich mit verkürzter Arbeitszeit begnügen,
worunter ſich ſolche befinden, die ſchon ſeit mehreren Wochen nur
vier Tage in der
kurſe des Schnittwaarenhändlers Sorge erhaltenbei der Schlußvertheilung die Gläubiger geringe Prozente, denn
bei 21 713,95 Mark Forderungen ſind nur 1298,11 Mark Aktiva
vorhanden von den Forderungen ſind noch 200,96 Mark bevor
rechtigt.

j. Zeitz, 29. Juli. (Miſſionsfeſt.) Jn der Schloßkircheder Moritbürg fand geſtern Tee das Miſſionsfeſt, welches
vom hieſigen Miſſionsverein für die Miſſion in Südoſtafrika ver
anſtaltet war, ſtatt. Es nahm einen ſehr ſchönen Verlauf und war
von Feſttheilnehmern auch ſehr beſucht. Feſtprediger war Herr
Miſſtonsinſpektor Licentiat Trittel vitz aus Berlin. Die Kollekte
beim Ausgange aus der Kirche ergab für die Miſſion in Deutſchoſtafrika 60 Mit Dieſer kirchlichen Feier ſchloß ſich eine Verſamm

lung im Garten der Centralhalle an, die Herr Schloßprediger Paſtor
Friedendorff mit einer Anſprache einleitete. Nachdem gab
Herr Paſtor StrümpfelSalſit eine intereſſante Ueberſicht über
die Thätigkeit der Miſſionen in den deutſchen Schutzgebieten. So

Woche ihre Leute beſchäftigen. Jn dem Kon

dann gab der Feſtprediger Herr Miſſionsinſpektor Licentiat Trittelvitz
ein anſchauliches Bild von der Thätigkeit der Miſſionare und ihrer
Gehilfen in Afrika.

V Freyburg a. U., 29. Juli. (Turneriſches.) Zur
Feier ſeines Stiftungsfeſtes machte der Turnverein Markranſtädt

eſtern eine Turnfahrt nach hier und veranſtaltete ein Wettturnen.
lls Sieger gingen die Turner Spür mit 24/,, Schindler mit 22

und Schilke mit 21/, Punkten hervor, die vom Turnwart Kolbe
mit Anſprache und Lorbeerkränzen geehrt wurden. Turnlehrer
Lindemann feierte in einer von Begeiſterung getragenen Rede die
deutſche Turnerei und die Freyburger „Recken“, worauf Kaufmann
Werner von hier den Scheidenden ein kräftiges „Gut Heil“ mit
auf den Weg gab.

Magdeburg, 29. Juli. (Durch die Exploſioneiner Petroleumflaſche) erlitten Sonntag geen Mittag die
Frau und der Sohn eines in der Wilhelmſtadt, Gr. Diesdorferſtraße,
wohnenden Kutſchers ſchreckliche Verletzungen im Geſicht, ſowie am
Ober und Unterkörper. Die Frau war damit beſchäftigt, eine Kohlen
plätte, deren Jnhalt bereits glühte durch Zuſchütten von Petroleum
ſchneller heiß zu machen. Als ſie die Petroleumflaſche über die
Plätte hielt, explodirte erſtere, und über die Frau und ihren neben
ihr befindlichen jugendlichen Sohn ergoß ſich im Nu ein Feuermeer,
das die ſchrecklichen Verletzungen herbeiführte. Man hrachte die
bedauernswerthen Perſonen nach dem Kahlenbergſtift. (Mad. Ztg.)

Staßfurt, 29. Juli. (Tödtlicher Unfall.) Ein
bedauerlicher Unglücksfall, dem leider wieder ein Menſchenleben zum
Opfer gefallen iſt, hat ſich Sonnabend Abend auf dem Bergwerke
Ludwig 2 hierſelbſt ereignet. Bei der Einfahrt in den Schacht ſtürzte
der Aufſeher Heinrich Borchardt von hier hinab und konnte nur als
Leiche wieder zu Tage gefördert werden.

j. Meuſelwitz (S.-A.), 29. Juli. Eröffnung einer
Porzellanfabrik.) Es wird hier eine Porzellanfabrik in
Betrieb geſetzt, in welcher ca. 500 Arbeiter beſchäftigt werden ſollen,
doch zum größeren Theil weibliche.

RKoburg, 27. Juli. (Vom Hofe.) Nach der geſtrigen
ſtillen Gedenkfeier an der Gruft des Prinzen Auguſt von Koburg iſt
der Fürſt von Bulgarien heute Vormittag wieder nach Bayreuth ge
reiſt die Mutter des Fürſten und deren Söhne Philipp und Auguſt
ſind heute nach Wien abgereiſt. Der Regent iſt mit Familie
heute Nachmittag wieder hier eingetroffen. Der Herzog von Meiningen
wird in den erſten Tagen des Auguſt zum Beſuch des Regenten hier
eintreffen.

Leipzig, 28. Juli. (Beerdigung.) Heute wurde unter
großer Antheilnahme der am Donnerstag im 61. Lebensjahre ver
ſtorbene Rechtsanwalt und königlich ſächſiſche Notar Dr. jur. Guſtav
Adolf Tannert auf dem Manusfriedhofe zur Ruhe beſtattet. Der
Verſtorbene hat ſich namentlich auch um die turneriſchen Intereſſen
und Beſtrebungen in Leipzig verdient gemacht, war er doch Mit
begründer des Leipziger Turnvereins, deſſen Turnrath er über
30 Jahre lang angehörte. Weit bekannt in turneriſchen Kreiſen
wurde er durch die Veranſtaltung ſeiner ausgedehnten Turnfahrten.
Auch die Leipziger Turngemeinde hat er mitbegründet. Dem Stadt
verordneten-Kollegium gehörte er in den 70er Jahren längere Zeit
als Mitglied an.

Chemnitz, 29. Juli. (Dem Gericht geſtellt. Der
„Chemn. Allg. Ztg.“ zufolge hat ſich der flüchtige Direktor der
Popp'ſchen Aktiengeſellſchaft in Werdau, Teichmann, heute
Vormittag freiwillig dem Zwickauer Gericht geſtellt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 31. Juli Kühl, wolkig, bedeckt, lebhafte
Winde, ſtrichweiſe Gewitter.

Tonnerstag, 1. Auguſt Veränderlich, wolkig, ziemlich
kühl, lebhafte Winde, Regenfälle und Gewitter.

Wafſſerſtände.
dedeutet über, unter Null),

Fall Vu9
SaaleHalle 29. Juli 2,24 30. Juli 2,180,06

Trotha 2,8 2,66 0,20Alsieben 28. Juli 31629. Juli 288 028
Bernburg 2,60 2,39 0,21*Calbe, Odp. 2,04 1,94 0,10)do. Untp 2,24 2,00 0,24nſtrut.

Straußfurt 28. Juli 1,40 29. Juli 1,40]
Moldan

Budweiz Juli 0,35 28, Juli 0,37) 0,02
Prag 0,90 1,14] 0,24Havel.
*Brandenburg 28. Juli 29. Juli.
Oberpegel 4 1,96 1,996Unterpegel 0,63 0,59 0,04*athenow

Oberpegel 1,30 J 1,31 0,01Unterpegel 0,21 0,211*Havelberg 1,18 1,34] l 0,16Elbe
27. Juli 0,40 28. Juli 0,36] 0,04

randeis S 7Melnik m 0,40 0,56 0,16Leitmerit e 0,45 0,42 0,03Außig 0,98Dresden 28. Juli 650 29. Juli 050
Torgau e 1,60 x 1,55 0,05)Wittenberg 1,76 2,16) 0,40Roßlau 0,73 e 1,38 0,65*Bardy e 1,65 1,72 0,07Magdeburg 1,50 z 1,42 0,08*Tangermünde 2,04 e 2,06 0,02*Wittenberge 1,16 v 1,46 0,30Lenzen 0,96 4 1,32 0,36
*Lauenburg e 0,30 0,39 0,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 30. Juli, milgetheilt vom „Flora
Bad“: 16x R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 29. Juli. Das „Berl. Tgbl.“ erfährt, die
zur Prüfung der Verhältniſſe der Pom merſchen Hypo-
thekenbank und Jmmobilienverkehrsbank
von der Deutſchen und Darmſtädter Bank eingeſetzte Kom
miſſion habe bezüglich Hypothekenunterlagen eine weſentlich
größere Minderdeckung feſtgeſtellt als die ſtaatliche Kom
miſſion, die ſeiner Zeit die Minderdeckung von vier Millionen
konſtatirte. Der Unterſchied werde damit erklärt, daß bei der
Schätzung der Grundſtücke den veränderten Zeitverhältniſſen
Rechnung getragen werden mußte.

W. Kaſſel, 29. Juli. Nachdem nunmehr auch Rittergutsbeſitzer
Arnold Sumpf (Greifswald) und Rittergutsbeſitzer Th. Schulz e
Dellwig verhaftet worden ſind, befindet ſich der geſammte
Aufſichtsrath der Aktiengeſellſchaft für Treber-
trocknung in Haft.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 29. Juli. Berliner Produklenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,

Sept. 166,75 166,50 Dez. 170.25 Roggen, neuer märk.
143,00 ab Bahn, Sept. 143,50 Okt. 144.50 Dez. 145
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132,00 141,00 ſchwere in u.
ausländiſche 147,00 160,00 ruſſiſche leichte 128,00--134,00
amerikaniſche 132,00--133,00 c. Hafer, märkiſcher, mecklenburg.
und pommerſcher fein 157,00 165,00 märkiſcher, mecklenburg.,
pomm. u. preuß. mittel 151,00 156,00 ruſſ. 140,00 146,00
amerik. 143,00 145,00 Mais, amerik. mixed 119,00--119,50
Erbſen, inl. u. ruſſ. Futterw. 152,00-165,00 Weizenmehl 00 21,75
bis 23,75 Roggenmehl 0 und 1 18,50--19,75 Weijzenkleie,
grobe 9,30-—9,90 feine 8,70--9,30 Roggenkleie 9,70--10,20
Mark. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 165,75 165,50 Sept.
166,75-—167,00-- 166,50 Oktober 168,50 167,75 Dezember
170,25--170,50 69,75 Roggen, neuer märkiſcher 142,00
frei Mühle, Juli 143,00 September 143,75--143,25
Oktober 144,75 bis 145,50 Dezember 145,00 bis 144 75
Hafer, märk., mecklenburg. und vomm. fein 156,00-164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 150,00--155,00
ruſſiſcher 140,00 146,00 amerikaniſcher 142,00--145,00
September 134,00 Oktober 134,50 Dez. 134,50 134,00
Mais, amerikan. mixed 118,00--119,00 frei Wagen, September
114,50 Weizenmehl 00 21,75--23,75 Roggenmehl 0 u. 1
18,50 19,70 Rüböl, Juli 56,60 c. Br., Oktober 54,40 A.
G., Nov. 54,3 Spiritus A. Preiſe um 2X Ubr nicht
amtlich): Weizen Juli 165,50 Sept. 166,25 Okt. 167,50
Dez. 169,50 Roggen September 143,25 AC, Oktober 144,50
Dezember 144,75 A. Hafer September und Oktober 133,75
Dezember 134,25 A. Mais Juli 114,00 AC, September u. Oktober
114,25 Mehl Juli 19,00 September 19,15 A. Rüböl
Oltober 54,40 Novbr. 54,20

Viebhmärkte.
ESchlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 29. Jnli.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledende, d. Schlachtgewich:.

Aufgetrieben I. Quat. I. Qual. III. Qual.

waren ver una, d. 8. d. a. d. tauft vertauft
86 Rinder,

davon 2 Ochſen, 2 2 32 2 2 2Färſen, 2 2 2 2 7 729 Kübe, 30 2 27 25 2 29 2b Gullen 32 e 30 2 28 c 5 24 Kälber, a 36 2 4116 Hammel, Schafe, 31 2 28 3 26 e 116 Sdavon Lämmer, 2174 Schweine, davon 7 e 2 2 2 153 21174 Landſchweine, 2 61 7 60 2 67 153 21Ungariſche. S S 2 S 2
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 29. Juli.
Kuftrieb: 339 Rinder, und zwar: 168 Ochſen, 10 Kalden, 114 Kühe, 47

Bullen 429 Kälber 716 Stüd Schafvieh 1293 Schweine, und zwar 1293 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2777 Thbiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

Tbier 2s sgattung Bezeichnung 2f sc 2
Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bls zu

6 Jahren a 702) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 64
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 58
6) gering genährte jeden Alters 53Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 639) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 564) mäßig genährte Kühe und Kalben 2 5625) gering genährte Kühe und Kalben 2 48Bullen 1) rollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 62
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 58

9) gering genährte 2 54Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 41
2) mittlere Maſt und gute Saugkälder 3
3) geringe Saugkälber 32 7ältere gering genährte (Freſſer) 28Sqaſe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 35
2) ältere Maſthammel 33 73) mäßig genährte Hammel und Schafe (Rerjſchafe) s 7

GCqchweine: 1) vollfleiſchige der ſeineren Rafſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 2 63fleiſchige 2 609) gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebar 2 86
9) ausländiſche (aus 2Verkauf:

912 RKinder, und zwar
144 Ochſen, 9 Kalben, 113 Kühe, 40 Bullen

425 Kälber
496 Schafe

1248 Schweine

Geſchäftsgang
mittelmäßig

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Juli, Weizen flau, holſtein. loco 163 179,
Laplata 128. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg 103 bis
106, do. loco 105--109, mecklenburgiſcher 136--145. Mais feſt,
118/,, Laplata 93. Hafer ſtetig. Gerſte flau

Wien, 29. Juli. Weizen per Herbſt 8,32 Gd., 8.33 Br., per
Febir Gd., Br. Roggen per Heirbſt 7,17 Gd., 7,18

r., per Frühjahr Gd., Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,60Gd., 5,62 Br. Hafer per Herbſt 6,66 Gb., 6,67 Br., per Frühjahr

Gd., Br.Peſt, 29. Juli. Weizen loco unverändert, do. verOktobers,13 Gd.,
8,14 Br. Roggen per Oktober 6,79 Gd., 6,80 Br. Hafer ver Oktober
6,33 Gd., 6,34 Br. Mais per Juli Gd., Br., do. per
Auguſt 5,32 Gd., 5,33 Br., per Mai 5,16 Gd., 5,17 Br.

Paris, 29. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behpt., ver Juli
22,20, per Auguſt 21,90, per Sept.-Dezember 22,55, per November
dprar 22,90. Roggen ruhig, per Juli 15,15, per Nov. Februar

Paris, 29. Juli. (Schlußbericht.) Weizen behpt., per Juli 22,15,
per Auguſt 21,90, ver Sept. Dezember 22,50, ver November Februar
22,85. Roggen ruhig, ver Juli 15,15, per Rovember Februar 15,65.

Antwerpen, 29. Juli. Weizen weichend. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerfſte feſt.

An der Küſte 5 Weizenladungen anLondon, 29. Juli.
geboten.

Amſterdam, 29. Juli. Weizen auf Termine geſchäflslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
flau, per Oktober 131, per März

New-York, 29. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 75/,, per Juli 7477,, ver September 73/,, per Oktober 73
per Dezember 75/,. Mais ver Juli ver September 56
ver e 57 e 2 Sareidelrgedt i Sei

cago, 29. i. elegr.) eizen ver Juli perSeptember 679/,. Mais per Juli 51 u
„Zucker.

Hamburg, 29. Juli. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 9,35, ver Auguſt 9,32 per September 9,121 per
Orten W z W 7 m 8,95. Rubig.ondon, 29. Juli. Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 5 ſtetig.

Hamdurg, 29. Juli. (An irgss
amburg, 29. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averageSantos September 28,00, Dezember 28,75, März 2950, Mai 3000

Tendenz: Behauptet.

vo war r rt n eptember 28, Dezember 29,00 G., Mär29,75 G., Mai 30,25. Tendenz Behaupier

ſchloß u w. rerige. t 7 Horkru n oin öher. io ack, Sankos37 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend S



Havre, 29. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
s k September 35,00, Dezember 35,50. Tendenz

Amſterdam, 29. Juli. JavaKaffee good ordinary 32.
Petrolenm.

6 gyomburg, 29. Juli. Petroleum ſtetig. Standard white loco
t Antwerpen, 29. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Typeweiß loco 172/, bez. und Br., do. per Juli 17/, Br., do. L

18 Br., do. per SeptemberDezemder 18 Br. Tendenz: Feſt.
New-York, 29. Juli. r Petroleum Standard

wöhite in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Reſined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances al Oil City 1,25.

Spiritus,
Nordhaufen. 29. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,60-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

durch die Handelklskammer notirt.
„Samburg, 29. Juli. Svpiritus ſtill, Juli 14,00 G.,

r 14,50 G., AuguſtSept. G., September Dezember
Paris, 29. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juli27,00, Auguſt 27,25, September- Dezember 28.25, Jannar dert 28,75

Paris, 29. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus behpt., Juli 27,25,
Auguſt 27,50, September Dezember 28,25, Januar- April 28,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mk., Linſen 15,00
dis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 29. Juli. Rüböl loco 60,50, Oktober 57,50.
Hambnurg, 29. Juli. Rübsl ruhig, loco 56,00.
Samburg, 27. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 43!/, Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 44/, Mk., do. do. Choice Grocery 44/, Mk.,
div. Marken 43 44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranfſito.

Paris, 29. Juli. (SchlugBericht.) Nüböl behpt., Juli 63,00,

Auguſt r 63,75.ewYork, 29. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 8,90, do. Robe und Brothers 9,00. wen ß

Karto Stärke. Kartoffelmehl.Perlin, 29. Juli. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Hamb 27. Juli, Kartoffelſtärke 164--168/, Mk., Lieferung
AuguſtSept. 16-—-167, Mk., Kartoffelmehl, prompt c Mk.,ne War i J Wirrior Me 2 perz Magdeburg 29. Juli. Eßkarioffein 5,50- 6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier. Gwihmnda 300
Magdeburg, 29. Juli. Rindfleiſch im Gro is1,05 Mk., von der Luiſe 1,40--1,50 Mk., S. nei 1,20 1,30 Mk.

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier T 60 Stück 2,89--3,60 Mk.

Hamburg, 27. Juli. heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 130 bis
135 Pfg., kleine 70-110 Pfg., Seezungen, ar 180 190 Fig,
kleine 110--125 Pfg., däniſche 150--160 Pfg., Kleiße, große 60
80 i kleine 35—-55 Pfg., Rothzungen 50--60 Pfſg., Schollen,
große 70--80 Pfg., mittel 65--75 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 33-38 Pfg. mittel 28—30 Pfga.,
kleine 12- 16 Pfg., Cabliau, große 14--18 Pfg., kleine 8--10 Pfg.,Seehechte 290--22 Pfg., eng ſc 3--5 Pfga., Blaufiſch 5--7 Pfg.,

Knurrhähne 4—6 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 4-5 Pfg.,
Elblachs 185 Pfg., Lachs, rothfl. 180--200 Vfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120--150 Pfg., Zander 70 90 Pſg., Flußhechte 80 bi
85 Pfg., Schnepel Pfa., Barſe Pfg., BrachſenPfg., Hummern, lebende 300--310 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Juli. Richtſtroh 6,00 6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 6,50-8,00 Mk für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 29. Juli. Bancazinn 71
London, 29. Juli. Silber 2618 Lftrl., ChiliKupfer 67

Lſtrl,, per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 121 Litrl., Zink 16 Lſtrl.

Glasgow, 29. Juli. Schlußbericht. Noheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 8 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,471.

wanmwoue uns Wolle.
wWeö Wer 29. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

4 PfgLiverpool, 29, Juli. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

ſche z Stetig.Per In K re PerAu pt. reis, ez. Jan. 4Septemder u Zeit eis, u. e Zeilen
1 Oktober 4 8I Okt.-Nov. 48 Verk. reis v

e e v x e ug Type B4, er, Januar ufer. Ruhig.re Abends. Wolle. Juli 121,50, Dezember
125.,00. Tendenz Rubig.

Rio de Jauerio, 27. Juli. Wechſel auf London C

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprego
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffende
Zuſchriften ſind nicht perſ önliqh, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. za adreſſiren. Für die Jnſergte verantwortl
O. Brakel, Halle a. S.

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Weehseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Stänciges Lager sicherer Inlagewerthe.

r mann e Weinstoek, BanKgesehäàäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
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